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Bekanntmachung der Beschlüsse
der 20. öffentlichen ordentlichen Sitzung

des Gemeinderates Bernsdorf vom 15.06.2026

Beschluss-Nr. 089/20/06/2026

Der Gemeinderat der Gemeinde Bernsdorf beschließt die Annahme 
von Spenden.

Beschluss-Nr. 090/20/06/2026

Der nach § 88 SächsGemO aufgestellte Jahresabschluss 2023 der 
Gemeinde Bernsdorf wird gemäß § 88c Abs. 2 SächsGemO nach 
Durchführung der örtlichen Prüfung nach § 104 Abs. 1 i.V.m. § 103 
Abs. 1 SächsGemO wie folgt festgestellt: 

In der Ergebnisrechnung mit

●	 Summe der ordentlichen Erträge von	 5.048.988,94 €
●	 Summe der ordentlichen Aufwendungen von 	 4.609.489,51 € 
●	 einem ordentlichen Jahresergebnis von 	 439.499,43 €

●	 Summe der außerordentlichen Erträge von 	 79.039,05 €
●	 Summe der außerordentlichen Aufwendungen von 	 92.417,89 €
●	 einem Sonderergebnis von 	 -13.378,84 €

●	 Gesamtergebnis 	 426.120,59 €

in der Finanzrechnung mit

●	 Zahlungsmittelsaldo aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit von 	 796.746,63 €
●	 Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit von 	 -511.386,01 €
●	 Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit von 	-29.107,22 €
●	 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen von	 -729,86 €
●	 Überschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln 
	 im Haushaltsjahr 	 255.523,54 €

in der Vermögensrechnung (Bilanz) mit

●	 einer Bilanzsumme von 	 17.773.713,65 €
●	 einem Anlagevermögen von 	 15.516.311,32 €
●	 einem Umlaufvermögen von 	 2.254.587,16 €
	 darunter dem Bestand an liquiden Mitteln von 	 1.312.750,65 €
●	 Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten von 	 2.815,17 €
●	 einer Kapitalposition von 	 11.506.181,69 €
	 darunter einem Basiskapital von 	 9.209.592,17 €
	 Rücklagen von	 2.296.589,52 €
	 und Fehlbeträgen von 	 0,00 €
●	 Passiven Sonderposten von 	 4.415.190,06 €
●	 Rückstellungen von 	 97.692,33 €
●	 Verbindlichkeiten von 	 1.754.579,28 €
●	 Passiven Rechnungsabgrenzungsposten von 	 70,29 €

und Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre von 	 352.223,03 €

Ergebnisverwendung

Überschuss des ordentlichen Ergebnisses, 
der in die Rücklage aus 	 426.120,59 €
Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 
eingestellt wird

Der Bericht der örtlichen Prüferin über die Prüfung des Jahresab-
schlusses 2023 wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss-Nr. 091/20/06/2026

Der Gemeinderat Bernsdorf beschließt die Meldung zur Mittelverwen-
dung aus dem „Sachsenfonds“ gemäß beigefügter Anlage (zu erwar-
tende Mittel der sog. 1. Tranche 197.426,01 € auf Neubau Feuer-
wehrgerätehaus) zu veranlassen.

Beschluss-Nr. 092/20/06/2026

1.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Bernsdorf beschließt das Angebot 
der Firma Richter & Schimmang EDV Systeme GmbH Nr. 260185 
vom 06.05.2026 für die Anschaffung und Installation von PC-Tech-
nik und zugehöriger Software für das Computerkabinett der Grund-
schule Bernsdorf mit einem Auftragswert von 18.120,20 Euro brutto 
anzunehmen. 

2.	 Der Gemeinderat beauftragt die Bürgermeisterin, den Auftrag aus-
zulösen. 

Beschluss-Nr. 093/20/06/2026

Der Gemeinderat der Gemeinde Bernsdorf beschließt die Satzung 
über die Form der öffentlichen Bekanntmachung und ortsüblichen 
Bekanntgaben (Bekanntmachungssatzung) der Gemeinde Bernsdorf.

Informationsbeschluss-Nr. 094/20/06/2026

Der Gemeinderat der Gemeinde Bernsdorf nimmt die Rechtslage zu 
Ausnahmeanträgen zum Abbrennen von Feuerwerken außerhalb des 
Zeitraums 31.12. bis 01.01. eines Jahres zur Kenntnis.

Begründung:
Auf Wunsch der Gemeinderäte wurde die Rechtslage zu Ausnahme-
anträgen zum Abbrennen von Feuerwerken außerhalb des Zeitraums 
31.12. bis 01.01. eines Jahres durch das Ordnungsamt der erfüllenden 
Kommune Lichtenstein genau untersucht und wie folgt mitgeteilt: 

Grundsätzliches
Nach § 23 Abs.2  der 1.SprengV dürfen pyrotechnischer Gegenstän-
de der Kategorie 2 in der Zeit vom 2. Januar bis zum 30. Dezember 
nur durch Inhaber einer Erlaubnis nach § 7 oder § 27 SprengG , eines 
Befähigungsscheins nach § 20 des Gesetzes oder einer Ausnahmebe-
willigung nach § 24 Abs.1 verwendet (abgebrannt) werden. 

1. Die Stadt Lichtenstein/Sa. kann gemäß § 24 Abs.1 Satz 1 der 
1. SprengV als zuständige Behörde (auch für die Gemeinde Berns-
dorf) allgemein oder im Einzelfall Ausnahmen von § 23 Abs. 2 der 
1.SprengV aus begründetem Anlass zulassen. Die grundsätzliche 
Gesetzesintention ist jedoch eine restriktive Handhabung von Aus-
nahmen vom grundsätzlichen Abbrennverbot von Feuerwerkskörpern 
außerhalb des Zeitraumes vom 31.12.-01.01.

Die Entscheidung der Stadt Lichtenstein/Sa. ist darüber hinaus eine 
Ermessensentscheidung, ob vom generellen Verbot des Abbrennens 
vom 02.1. bis 30.12. eine Ausnahmebewilligung aus begründetem 
Anlass erteilt wird.

Die Stadt Lichtenstein/Sa. hat von diesem Ermessen schon vor einiger 
Zeit Gebrauch gemacht und für das Gebiet der Stadt Lichtenstein/Sa. 
keine Ausnahmebewilligungen mehr erteilt.

Zum einen ist diese Entscheidung aus Sicherheitsgründen (erhöhte 
Brandgefahr bei entsprechender Wetterlage/Trockenheit - Kenntnis 
der Freiwilligen Feuerwehr) gefallen. Zum anderen soll damit der 
übermäßigen „Knallerei“ außerhalb von Silvester (31.12.-01.01.). 
Einhalt geboten werden. Es wurden in der Vergangenheit wegen 
jeglichem Anlass das Abrennen eines Feuerwerks beantragt (Gebur-
ten, Schulanfang, Konfirmation, Jugendweihe, Schulabschluss, alle 
möglichen runden Geburtstage, Hochzeiten und Hochzeitsjubiläen 
(Silberne, Goldene,….), Polterabende, sonstige Jubiläen und Festlich-
keiten)), so dass fast an jedem Wochenende irgendwo in der Stadt 
Lichtenstein/Sa. ein oder mehrere Feuerwerke abgebrannt worden 
wären.
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2. Davon abweichend wurden in der Vergangenheit auf Wunsch der 
Gemeinde Bernsdorf jeweils in enger Abstimmung mit der Bürger-
meisterin der Gemeinde Bernsdorf gleichwohl Ausnahmebewilligun-
gen gemäß § 24 Abs.1 Satz 1  der 1. SprengV erteilt.

Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin möchten diese Verwal-
tungspraxis nicht beibehalten, zumal davon zeitweilig in der war-
men Jahreszeit stark Gebrauch gemacht wurde und viele Feuer-
werke ohne jede Genehmigung einfach durchgeführt wurden. Dies 
belastet die Tierwelt und ist sozialunverträglich und widerspricht 
der Rechtslage. 

Auch für das Gemeindegebiet Bernsdorf werden daher zukünftig, 
wie in Lichtenstein, im Regelfall keine Ausnahmebewilligung gemäß 
§ 24 Abs.1 Satz 1 der 1. SprengV erteilt. 

Weitere Hinweise des Ordnungsamtes:
 
1.Der Erlaubnis- oder Befähigungsscheininhaber (§ 7 SprengG, § 27 
SprengG , § 20 SpengG) braucht keine Ausnahmebewilligung nach 
§ 24 Abs.1 der 1. SprengV. Er hat nach § 23 Abs.3 der 1.SpengV 
das beabsichtigte Feuerwerk zum Abbrennen von pyrotechnischen 
Gegenständen der Kategorie 2 in der Zeit vom 2. Januar bis zum 30. 
Dezember, der Kategorien 3, 4, P1, P2, T1 oder T2 ganzjährig der 
zuständigen Behörde (hier Landratsamt Zwickau-Waffenbehörde) 
zwei Wochen,……. vorher schriftlich oder elektronisch anzuzeigen.

2. Das Abbrennen eines Feuerwerkes außerhalb des oben benann-
ten Zeitraumes stellt eine Ordnungswidrigkeit dar.

§ 46  Nr.8b 1. SprengV
Ordnungswidrig im Sinne des § 41 Abs. 1 Nr. 16 des Sprengstoff-
gesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 23 
Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 1 einen pyrotechnischen Gegenstand 
abbrennt.

§ 41 Abs.2 SprengG
Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 1, 

1b, 4, 6, 11 und 12 sowie 16, soweit sich die Rechtsverordnung auf 
Auskunfts-, Mitteilungs- oder Anzeigepflichten bezieht, mit einer 
Geldbuße bis zu zehntausend Euro, in den übrigen Fällen des Ab-
satzes 1 und in den Fällen des Absatzes 1a mit einer Geldbuße bis 
zu fünfzigtausend Euro geahndet werden.

§ 4 Nr.31 Ordnungswidrigkeiten-Zuständigkeitsverordnung
Zuständig für die Ahndung ist die Landesdirektion Sachsen.

Beschluss-Nr. 095/20/06/2026

wurde von der Tagesordnung genommen

Beschluss-Nr. 096/20/06/2026

1.	 Der Gemeinderat beschließt die Leistungen zum Leistungsbe-
reich „Sportplatzbau“ an das Unternehmen Hermann Kuttner 
GmbH & Co.KG, Landschaftsbau-Sportplatzbau, Buxheimer 
Str.116, 87700 Memmingen zu vergeben. 

2	 Die geprüfte Vergabesumme beträgt 209.825,36 Euro brutto.
	 Der Gemeinderat beauftragt die Bürgermeisterin, einen ent-

sprechenden Bauauftrag zu erteilen.

Beschluss-Nr. 097/20/06/2026

Zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens beschließt der Ge-
meinderat der Gemeinde Bernsdorf dem Bauantrag zum Anbau an 
das Einfamilienhaus auf dem Flurstück 78/4 der Gemarkung Herms-
dorf, gelegen Obere Hauptstraße 31 b in 09337 Bernsdorf, zuzu-
stimmen.

Elisabeth Rips-Plath
Bürgermeisterin
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Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der 

Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zu-

letzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 27. Juni 2025 

(SächsGVBl. S. 285), und § 6 der Verordnung des Sächsischen 

Staatsministeriums des Innern über die Form kommunaler Be-

kanntmachungen (KomBekVO) vom 17. Dezember 2015 (Sächs-

GVBl. S. 693 hat der Gemeinderat der Gemeinde Bernsdorf am 

15.06.2026 beschlossen:

§ 1

Geltungsbereich

(1) 	 Diese Satzung regelt öffentliche Bekanntmachungen 

der Gemeinde Bernsdorf, soweit nicht gesetzlich ande-

res bestimmt ist. 

	 Öffentliche Bekanntmachungen im Sinne dieser Verord-

nung sind:

1.	 die Verkündung von Rechtsverordnungen,

2.	 die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und

3.	 sonstige durch Rechtsvorschrift vorgeschriebene 

öffentliche Bekanntmachungen und öffentliche Be-

kanntgaben.

(2)	 Diese Satzung regelt des Weiteren ortsübliche Bekanntga-

ben und ortsübliche Bekanntmachungen in der Gemeinde 

Bernsdorf.

§ 2

Öffentliche Bekanntmachung

(1)	 Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Bernsdorf 

erfolgen, soweit nicht gesetzlich anderes bestimmt ist, 

in der elektronischen Ausgabe des Amtsblattes der Ge-

meinde Bernsdorf mit dem Titel „Amtsblatt der Gemein-

de Bernsdorf“ auf der Website der Gemeinde Bernsdorf 

(https://www.bernsdorf-erzgebirge.de/fuer-buerger/

amtsblatt.html ).

(2)	 Die elektronische Form stellt die authentische Form dar. 

Ausdrucke des Amtsblattes werden weiterhin, zumindest 

durch Auslage im Rathaus, kostenfrei zur Verfügung ge-

stellt.

(3)	 Soweit bundes- oder landesrechtliche Vorschriften eine 

andere als die elektronische Bekanntmachungsform 

zwingend vorschreiben, erfolgt die Bekanntmachung 

durch Abdruck im papiergebundenen Amtsblatt der Ge-

meinde Bernsdorf.

Satzung über die Form der öffentlichen Bekanntmachung und 
ortsüblichen Bekanntgaben (Bekanntmachungssatzung)

der Gemeinde Bernsdorf

(4)	 Soweit bundes- oder landesrechtliche Vorschriften eine 

zusätzliche Veröffentlichung des Inhalts der Bekannt-

machung im Internet erfordern, erfolgt die Bekanntma-

chung auf der kommunalen Website unter https://www.

bernsdorf-erzgebirge.de/fuer-buerger/bekanntmachun-

gen.html .

(5)	 Öffentliche Bekanntmachungen haben mit vollem Wort-

laut zu erfolgen. Sofern eine Rechtsverordnung oder 

Satzung genehmigungspflichtig ist oder genehmigungs-

pflichtige Teile enthält, muss auch die Tatsache der Ge-

nehmigung unter Angabe der Genehmigungsbehörde 

und des Datums der Genehmigung bekanntgemacht 

werden.

§ 3

Ersatzbekanntmachung

(1)	 Sind Pläne oder zeichnerische Darstellungen, insbeson-

dere Karten, Bestandteile einer Rechtsverordnung oder 

Satzung, können sie dadurch öffentlich bekanntgemacht 

werden, dass 

1.	 ihr wesentlicher Inhalt in der Rechtsverordnung 

oder Satzung umschrieben wird,

2.	 sie – soweit in der öffentlichen Bekanntmachung 

keine andere Verwaltungsstelle bestimmt ist – im 

Rathaus, Sekretariat, Hauptstr. 170, 09337 Berns-

dorf zur kostenlosen Einsicht durch jedermann 

während der Sprechzeiten, mindestens aber wö-

chentlich 20 Stunden, für die Dauer von mindes-

tens zwei Wochen niedergelegt werden und

3.	 hierauf bei der Bekanntmachung der Rechtsverord-

nung oder Satzung hingewiesen wird.

(2)	 Absatz 1 gilt für sonstige öffentliche Bekanntmachungen 

entsprechend.

§ 4

Vollzug der Bekanntmachung

(1)	 Die öffentliche Bekanntmachung durch eine elektroni-

sche Ausgabe des Amtsblattes der Gemeinde Bernsdorf 

ist mit Ablauf des Tages, an dem sie im Internet verfüg-

bar ist, vollzogen. Sind mehrere Bekanntmachungsfor-

men bestimmt, ist die öffentliche Bekanntmachung mit 

Ablauf des Tages vollzogen, an dem die letzte Bekannt-

machung vollzogen ist. Eine Ersatzbekanntmachung ist 

mit Ablauf der Niederlegungsfrist nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 

vollzogen. Eine Notbekanntmachung ist mit ihrer Durch-
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führung nach § 4 vollzogen. Die Bekanntmachung durch 

Abdruck im papiergebundenen Amtsblatt der Gemeinde 

Bernsdorf gemäß § 2 Absatz 3 ist mit Ablauf des Erschei-

nungstages vollzogen.	

(2)	 Der Vollzug der Bekanntmachung ist in den Akten nach-

zuweisen. 

§ 5

Ortsübliche Bekanntgaben und ortsübliche

Bekanntmachungen

(1)	 Soweit durch Rechtsvorschrift die ortsübliche Bekannt-

machung oder die ortsübliche Bekanntgabe vorgeschrie-

ben ist, erfolgt diese durch Veröffentlichung im Internet 

auf der kommunalen Website unter 

	 https://www.bernsdorf-erzgebirge.de/fuer-buerger/be-

kanntmachungen.html

(2)	 Zeit, Ort und die Tagesordnung der öffentlichen Sitzun-

gen des Gemeinderates und seiner Ausschüsse werden 

im Internet auf der kommunalen Website unter https://

www.bernsdorf-erzgebirge.de/fuer-buerger/gemeinde-

rat.html veröffentlicht.

§ 6

Notbekanntmachung

(1)	 Erscheint eine rechtzeitige Bekanntmachung in der vor-

geschriebenen Form nicht möglich, kann die öffentliche 

Bekanntmachung in anderer geeigneter Weise durch-

geführt werden. Die Bekanntmachung ist unverzüglich 

nach Wegfall des Hindernisses in der vorgeschriebenen 

Form zu wiederholen, wenn sie nicht durch Zeitablauf 

gegenstandslos geworden ist.

(2)	 Dasselbe gilt für ortsübliche Bekanntgaben oder ortsüb-

liche Bekanntmachungen.

(3)	 Notbekanntmachungen erfolgen in den drei folgenden 

Schaukästen im Gemeindegebiet:

1.	 Ortslage Bernsdorf, Bereich Hauptstraße 130 (im 

Buswartehäuschen) 

2.	 Ortslage Hermsdorf, Bereich Obere Hauptstr. 38-41 

(Parkplatz)

3.	 Ortslage Rüsdorf, Bereich gegenüber Untere Haupt-

str. 44 (Buswartehäuschen)

(4)	 Auf die Standorte der Schaukästen für Notbekanntma-

chungen ist auf der kommunalen Website unter https://

www.bernsdorf-erzgebirge.de/fuer-buerger/bekannt-

machungen.html und im Amtsblatt der Gemeinde hinzu-

weisen.

§ 7

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-

machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Bekanntmachungssat-

zung der Gemeinde Bernsdorf vom 15.03.1999 in der Fassung 

vom 28.06.2000 außer Kraft. 

Bernsdorf, den 15.06.2026

Elisabeth Rips-Plath

Bürgermeisterin der Gemeinde Bernsdorf

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn:

1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft er-
folgt ist;

2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind;

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat;

4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genann-
ten Frist
a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 4 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
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Am 24.04.2026 fand im Mehrzweckgebäude der Feuerwehr 
die Jahreshauptversammlung für das Berichtsjahr 2025 statt.
Schwerpunkte der Veranstaltung waren:

●	 der Rückblick auf die geleistete Arbeit der aktiven Ab-
teilung und der Jugendfeuerwehr,

●	 das Einsatzgeschehen im Jahr 2025,
●	 Ehrungen und Beförderungen von Kameradinnen und 

Kameraden sowie
●	 ein Ausblick auf das Jahr 2026 und den Neubau des 

Gerätehauses.

Im Berichtsjahr 2025 wurden insgesamt 1.506 Stunden feuer-
wehrtechnische Ausbildung in der Gemeinde geleistet. Dazu 
zählen die regelmäßigen Ausbildungsdienste der aktiven Ab-
teilung, die mittwochs in den geraden und freitags in den 
ungeraden Kalenderwochen stattfinden. Hinzu kommen die 
monatlichen Ausbildungseinheiten der Jugendfeuerwehr an 
Samstagen.
Die Bedeutung dieser Ausbildung zeigt sich insbesondere im 
Einsatzdienst. Im Jahr 2025 wurde die Feuerwehr Bernsdorf 
zu insgesamt 19 Einsätzen alarmiert. Davon entfielen neun 
auf Brandeinsätze und zehn auf technische Hilfeleistungen. 
Vier Einsätze wurden im Rahmen der überörtlichen Unterstüt-
zung abgearbeitet.
Besonders hervorzuheben sind zwei größere Brandeinsätze: 
Im Mai unterstützten die Einsatzkräfte bei einem Garagen-
brand in Hermsdorf, im Juni bei einem Gartenlaubenbrand in 
Rüsdorf. Bei letzterem Einsatz erhielt die Feuerwehr Berns-
dorf Unterstützung durch die Feuerwehren aus Gersdorf und 
Lichtenstein.
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden zudem 
verdienstvolle Kameraden in höhere Dienstgrade befördert. 
Ebenso wurden Kameradinnen und Kameraden für ihre lang-
jährige Tätigkeit im Dienst der Feuerwehr ausgezeichnet.
Den Abschluss der Veranstaltung bildete der Ausblick des Ge-
meindewehrleiters auf das laufende Jahr 2026. Bis Juni 2026 
konnte die Feuerwehr Bernsdorf bereits neun Einsätze erfolg-
reich bewältigen. Das Hauptaugenmerk lag jedoch auf dem 
Beginn des Ersatzneubaus des Gerätehauses der Gemeinde-
feuerwehr.
Dies führt zugleich zum offiziellen Baubeginn und dem sym-
bolischen Spatenstich am 03.06.2026. Im Rahmen einer fei-
erlichen Veranstaltung in der Turnhalle Bernsdorf gab Ge-
meindewehrleiter Björn Knöbel einen geschichtlichen Über-
blick über die langjährigen Bemühungen zur Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen der Feuerwehr Bernsdorf.
Auch Bürgermeisterin Frau Rips-Plath richtete Worte an die 
versammelten Gäste. Unter ihnen befanden sich unter ande-
rem Landrat Herr Carsten Michaelis, Kreisbrandmeister Alex-
ander Löchel sowie die Landtagsabgeordnete Frau Daniela 
Pfeifer und der Bürgermeister der erfüllenden Kommune Hr. 
Jochen Fankhänel.
Anschließend erfolgte der symbolische Spatenstich auf dem 
Sportplatz, dessen Grundstück dankenswerterweise von der 
Kirchgemeinde für den Neubau zur Verfügung gestellt wurde.
Die Veranstaltung klang bei Rostern, Getränken und ange-
nehmen Gesprächen in geselliger Runde aus.
Ebenfalls konnten auch Kameraden im Juni die Weltleitmes-
se für Feuerwehrtechnik Interschutz in Hannover besuchen, 

um künftige Anforderungen an Technik mit soliden Beschaf-
fungskonzepten zu untermauern.

Daran sieht man, dass, auch wenn keine Einsätze sind das 
„Feuerwehrleben“ jede Woche stattfindet.
Haben Wir also auch DEIN Interesse geweckt? So nimm ein-
fach Kontakt mit uns auf und verstärke die Feuerwehr in 
Bernsdorf.  

Ihre Wehrleitung

Information der Feuerwehr Bernsdorf

Bedingt durch immer häufiger festzustellende illega-
le Feuer an der Hermsdorfer Hütte und der trotz Be-
schilderung nicht zu erzeugenden Einsicht muss die 
Gemeinde die Hütte abbauen.

Gibt es jemanden, der die Hütte übernehmen könnte?

Bitte melden Sie sich in der Gemeindeverwaltung 
unter Telefon: 037204/765-10 oder 
per Mail: info@bernsdorf-erzgebirge.de.

Mit großem Bedauern 

Ihre Bürgermeisterin und Ihr Gemeinderat 

Wiederholter Vandalismus an 
der Hermsdorfer Hütte
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Umweltamt

Warum sieht das Gewässer manchmal so unordentlich aus?
Naturnahe Gewässer erfüllen viele Funktionen

Ein dichtes Gestrüpp wächst am Gewässer, dazwischen hängt 
noch ein abgebrochener Ast von den vielen Weiden. Manch-
mal sieht ein Gewässer einfach nur unordentlich aus. Doch 
sollte man wirklich „Ordnung“ am Gewässer schaffen?
Wie sollte der Bach in meiner Heimat überhaupt aussehen? 
Manche denken jetzt vielleicht an ein gerades Gewässer, der 
Böschungsrasen kurz gemäht. Doch so einem Gewässer geht 
es nicht gut. 
Naturnahe Gewässer dagegen erfüllen viele Funktionen. Sie 
sind Lebensraum, sorgen innerorts für Abkühlung an heißen 
Tagen und sind für Hochwasser gut gewappnet. Denn mit ih-
ren kräftigen Wurzeln halten Gehölze am Gewässer das Ufer 
fest und verhindern, dass es ausgespült wird. In den Baum-
kronen sorgt das Laub für frische Luft und auch Fischen und 
Kleinlebewesen gefällt es in einem schattigen Bach viel bes-
ser. In Uferpflanzen fühlen sich Amphibien wohl und Vögel 
finden im Gehölz einen Nistplatz. Maßnahmen zur Gewässe-
runterhaltung sind nur im Einzelfall notwendig.
Ein naturnahes Gewässer besteht also nicht aus einem kurz 
gemähten Böschungsrasen und ist auch nicht begradigt. 
Doch innerorts gibt es dafür nicht immer genug Platz. Des-
halb muss gelegentlich gemäht werden und an bestimmten 
Stellen ist eine Gehölzpflege erforderlich. Insbesondere, 
wenn das Hochwasser sonst keinen Platz mehr hat und zur 
Gefahr werden kann. Wichtig ist, dass die Pflege schonend 
erfolgt, beispielsweise durch ein abschnittsweises Vorgehen. 
Schließlich sollen durch Mahd und Gehölzschnitt die vielen 
Tiere, die dort ihren Lebensraum haben, nicht zu Schaden 
kommen. Nach der Pflegemaßnahme können sie sich wie-
der ansiedeln – für ein Stück wertvolle Natur mitten im Ort. 

Informationen der unteren Wasserbehörde

Welche Tiere leben eigentlich in und an unseren Bächen 
und Flüssen? Diese Frage ist leicht zu beantworten

Fische! Das fällt jedem sicher zuerst ein. Aber was lebt dort 
eigentlich noch? 
Allen ist wohl inzwischen der Biber bekannt, aber auch Fisch-
otter, Graureiher, Eisvogel, Bachstelze und Wasseramsel gehö-
ren zu den größeren Lebewesen am und im Wasser. Nun zu 
den kleineren Lebewesen: Libellen legen ihre Eier an Wasser-
pflanzen oder im Wasser ab; die Larven leben dann bis zur 
„Verwandlung“ in eine erwachsene Libelle im Wasser. Auch Kö-
cherfliegen, Steinfliegen oder Eintagsfliegen leben als Larven 
bis zum Erwachsenenstadium im Wasser. Weitere Tiere, die im 
Gewässer zu finden und nicht auf den ersten Blick zu entde-
cken sind: Wasserwanzen, Strudelwürmer, Käfer, Schnecken, 
Muscheln und Bachflohkrebse. 
Und wie kann man die Tiere nun beobachten? Bei größeren Tie-
ren ist das mit etwas Geduld und Glück vor allem in naturbe-
lassenen Gewässern gar nicht so schwer. Vögel, Libellen oder 
Fische kann man da durchaus entdecken. Von einigen Tieren, 
wie zum Beispiel dem Biber, sieht man allerdings oft nur die 
Spuren - Biberdämme oder die unverkennbar angenagten Bäu-
me. Bei den kleineren im Wasser lebenden Tieren, muss man 
natürlich wissen, wo man „suchen“ muss. Um vor Feinden si-
cher zu sein, verstecken sich viele Lebewesen unter großen 
Steinen. Man kann also einfach einen Stein aus dem Wasser 
nehmen und mit einem Blick auf dessen Unterseite erstaunlich 
viel Leben entdecken. Und wenn dort kleine „zusammenge-
klebte“ Steinchen zu finden sind, hat man das Zuhause einer 
Köcherfliegenlarve entdeckt. Im Übrigen kann man anhand der 
Lebewesen im Wasser auch Rückschlüsse ziehen, wie gesund 
der Bach oder Fluss ist. Wie wär’s beim nächsten Spaziergang 
also mal mit einem genaueren Blick ins Gewässer?
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DRK Kreisverband 
Hohenstein-Er. e. V.  
Ein guter Partner in Ihrer Region

Kontakt: 	Badegasse 1, 09337 Hohenstein-Er.
			   Telefon:	 03723/42001, Telefax:  03723/42868
			   E-mail:	 verwaltung@drk-hohenstein-er.de
			   Internet:	 www.drk-hohenstein-er.de

	Öffnungszeiten unserer Geschäftsstelle
	 Mo	 geschlossen
	 Di	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr
	 Mi 	 geschlossen
	 Do	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
	 Fr	 geschlossen

	Mode von Mensch zu Mensch in Hohenstein-Ernstthal,
	 Herrmannstraße 42

	 Dienstag von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

	Spendenannahmestelle in Hohenstein-Er., Badegasse 1
	 Aktuell ist die Situation der Abgabe von Textilien sehr 

schwierig. Wir können maximal Bekleidung, die sehr gut 
erhalten ist, nicht älter als 2 Jahre und der aktuellen Mode 
entspricht, für unsere Kleiderkammer annehmen. Für die 
Abgabe Ihrer Spenden stehen Ihnen unsere Kleidercontainer 
an unserer Geschäftsstelle zur Verfügung. Diese werden 
täglich geleert.

	Wassergymnastik
	 Sport ist wichtig, denn wer rastet, der rostet.
	 Unter dem Motto „Bewegung ist das Schwungrad des Le-

bens“ führen wir im Rahmen der „Gesundheitstherapie“ 
bereits seit über 20 Jahren, Wassergymnastikkurse durch.

	 Bitte melden Sie sich rechtzeitig bei uns an! Wir haben 
fortlaufende Kurse!

	 Dienstag von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr und von 11.00 Uhr  
bis 12.00 Uhr, Donnerstag von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

	Erste Hilfe Ausbildung
	 Bitte nutzen Sie für Ihre Anmeldung zum Rotkreuzkurs „Erste
	 Hilfe“ unsere Onlineanmeldung auf unserer Internetseite!

Letzte Wünsche gemeinsam erleben

Herzenswünsche…
Einmal noch ans Meer fahren, einen Ausflug in die Berge, das El-
ternhaus sehen, ein Konzert erleben, Kaffee und Kuchen im Lieb-
lingscafé genießen oder ein spannendes Fußballspiel im Stadion 
verfolgen. Diese und andere Wünsche erfüllen wir Menschen, die 
an einer unheilbaren Krankheit leiden und sich in ihrer letzten 
Lebensphase befinden.
Manchmal ist es nur ein Wunsch, der eines kleinen Schrittes 
bedarf und für unheilbar kranke Menschen und deren Ange-
hörige sehr wichtig ist. Ein Ausflug scheitert oftmals an einer 
nicht geeigneten Transportmöglichkeit. Das Projekt Herzens-
wunschmobil möchte diese Wunschfahrten ermöglichen. 

…gemeinsam erleben
Der Fahrgast wird durch qualifiziertes ehrenamtliches Personal  
des DRK Kreisverbandes an einen Ort begleitet, um schöne Au-
genblicke zu erleben, die das Leben ein Stück weit bereichern. 
Die Fahrt findet in der Regel am Wochenende statt und sollte 
mit Hin- und Rückfahrt innerhalb eines Tages realisierbar sein. 
Dies ist für den Fahrgast und eine Begleitperson kostenlos.

Richten Sie gerne Ihren Wunsch an uns, dieser wird geprüft, 
geplant und schnellstmöglich umgesetzt. Gemeinsam mit 
Ihnen, Ihren Vertrauten und unseren Ehrenamtlichen findet 
ein Vorgespräch statt, bevor es auf die Reise geht.

Wunschanmeldung am besten per Mail an:
wunschmobil@drk-hohenstein-er.de

Um Wünsche langfristig erfüllen zu können, sind wir auf fi-
nanzielle Hilfe und ehrenamtliches Engagement angewiesen!

Spendenkonto:
IBAN: 	 DE68 87050000 3614002208, BIC: 	CHEKDE81XXX 
Verwendungszweck: Wunschmobil
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Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung 
und Bürgerbüro

Telefon: 	 037204/765-0 
E-Mail:	 info@bernsdorf-erzgebirge.de
Homepage:	 www.bernsdorf-erzgebirge.de

Bürgermeisterin
Tel.efon: 	 037204/765-10
E-Mail:	 buergermeister@bernsdorf-erzgebirge.de

Bürgerbüro
Telefon	 037204/765-16
E-Mail:	 h.niederbroeker-vogler@lichtenstein-sachsen

montags	 9:00 bis 11:30 Uhr
dienstags	 9:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
donnerstags	 9:00 bis 11:30 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
freitags	 9:00 bis 11:30 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Mittwoch von 14:00 – 17:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung 
	
	 Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates findet
	 am 24. August 2026 um 18:30 Uhr
	 im Beratungsraum des Rathauses Bernsdorf statt.

  Papier/Pappe/Karton

14.07., 28.07., 11.08., 	 (dienstags ungerade Woche)
25.08., 08.09.

  Graue Tonne

02.07., 16.07., 30.07.,	 (donnerstags ungerade Woche)
13.08., 27.08., 10.09.

  Leichtverpackung

10.07., 24.07., 07.08.,	 (freitags gerade Woche)
21.08., 04.09.

  Biotonne

13.07., 27.07., 10.08., 24.08., 07.09.

Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH 
STT Reinholdshain | Ringstraße 36 B | 08371 Glauchau
Tel. 03763 404-0 | Fax 03763 404-123

Leichtverpackungen Nehlsen Sachsen GmbH & Co. KG
Planitzer Straße 2 | 08056 Zwickau
Tel. 0800 0785600 | 03521 7654269

Öffnungszeiten der Entsorgungsanlage in Lipprandis
Mo – Fr	 8.30 – 17.00 Uhr   	 Sa    8.00 – 12.00 Uhr
Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen
Schlachthofstr. 12

Bücherei der Gemeinde Bernsdorf 
im Ortsteil Hermsdorf in der alten Schule

Die Bücherei der Gemeinde Bernsdorf freut sich auch im 
Frühjahr und Sommer über Ihren Besuch 

Öffnungszeiten März bis September 
in der Zeit von 12:30 Uhr bis 15:30 Uhr 

Zur Ausleihe stehen eine Vielzahl von Büchern unter-
schiedlichster Genre bereit. 

Wir sind bemüht, auch Wünsche zu erfüllen. Dafür wird die 
Zusammenarbeit mit anderen Bibliotheken genutzt bzw. 
haben wir immer wieder Neuzugänge zu verzeichnen. 
Die Gemeinde unterstützt uns dabei.

Wir freuen uns jederzeit über Neuanmeldungen.

Bitte beachten Sie, dass die Bücherei am 	
22.7. und 19.08.2026 geschlossen bleibt.

in der alten Schule, Obere Hauptstraße 21

Liebe Freunde der Heimatstube, 

wir haben geöffnet: 
Jeden zweiten Mittwoch im Monat 

von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr oder nach Vereinbarung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, gute Gespräche und An-
regungen. Gern auch bei einer Tasse Kaffee und Kuchen.

Es grüßt das Team der Heimatstube

Heimatstube Hermsdorf 
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Die Bürgerinnen und Bürger, insbesondere die Eigen-
tümer und Erbbauberechtigten der Grundstücke des 
Verfahrensgebietes der Flurbereinigung Gersdorf bzw. 
deren gesetzliche Vertreter und Bevollmächtigte werden 
hiermit

zu einer öffentlichen Teilnehmerversammlung 

eingeladen.

Versammlungsort:	 Aula im Schulgebäude Gersdorf,
	 Aufgang Oberschule,
	 Hauptstraße 188b, 09355 Gersdorf

Versammlungszeit:	 Donnerstag, 20.08.2026 
	 um 18:00 Uhr

Tagesordnung:	 1. Bericht zum Verfahrensstand
	 2. Information zu den geplanten
	     Ortslagenvermessungen	
	 3. Weitere Verfahrensschritte

Im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens soll in die-
sem Jahr mit der Neumessung der bebauten Grundstücke 
begonnen werden. Im Vorfeld möchten wir dazu alle be-
troffenen Eigentümer über den Ablauf, die Ziele und die 
Möglichkeiten der Ortslagenvermessung informieren. 

Glauchau, den  09.06.2026	 gez. Leberecht
	 Vorstandsvorsitzende

Sehr geehrte Teilnehmer des Flurbereinigungsverfahrens 
Gersdorf,

der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Gersdorf möchte 
alle Grundstücks- und Gebäudeeigentümer über den Beginn 
von Vermessungsarbeiten im Verfahrensgebiet durch Mitarbei-
ter der Sächsischen Landsiedlung (SLS) informieren. 
Daran anschließend werden die Verhandlungen der im Verfah-
rensgebiet liegenden Ortslagenflurstücke durchgeführt, zu der 
die Eigentümer separat geladen werden.

Die eingebrachten Abmarkungen und Signalisierungen, wie 
Granitsteine, Bolzen, aber auch Holzpflöcke, sind nach dem 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzgesetz ge-
schützte Vermessungszeichen. Wer diese Vermessungszeichen 
entfernt, begeht eine Ordnungswidrigkeit, welche mit Geldbu-
ßen geahndet wird.

Für die Grundstückseigentümer entstehen durch die neu einge-
brachten Vermessungszeichen vorerst keine Änderungen ihrer 
Eigentumsgrenzen. Erst zum Ende des Verfahrens, mit Erlass 
der Ausführungsanordnung, gehen die bisherigen Eigentums-

Bekanntmachung

grenzen rechtlich unter und werden durch die neuen Grenzen 
ersetzt. 

Der Vorstand möchte auf das Betretungsrecht der Grundstü-
cke durch die mit der Absteckung Beauftragten hinweisen und 
bittet alle Grundstückseigentümer diese zu unterstützen. Die 
Mitarbeiter des Amtes für Ländliche Entwicklung und Vermes-
sung bzw. der Sächsischen Landsiedlung (SLS) können sich 
ausweisen.

Für jeden Teilnehmer des Flurbereinigungsverfahrens Gersdorf 
(oder dessen Angehörige) bietet sich durch Mitarbeit bei Abmar-
kungsarbeiten die Möglichkeit, Eigenleistung zu erbringen. Als 
Vergütungssatz werden derzeit 15,00 EUR je Stunde verrechnet. 
Die Arbeitseinsätze werden nach Bedarf organisiert.
 
Teilnehmer, welche die Vermessungsarbeiten auf diese Wei-
se unterstützen möchten, melden sich bitte bei Herrn Hoyer 
beim Amt für Ländliche Entwicklung und Vermessung des 
Landkreises Zwickau (Tel. 0375/440225631).

Mai 2026	 gez.: Leberecht
	 Vorstandsvorsitzende

Teilnehmergemeinschaft

Flurbereinigung Gersdorf

Bekanntmachung und Ladung

à 

à 

à 

à 

à 

à 

WM 
 60

ca. 12 m²
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2. PROJEKTAUFRUF 2026 
Zur Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie in der Region Schönburger Land 

 
 
 

Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Region Schönbur-
ger Land ruft in ihrem 2. Projektaufruf 2026 nachfol-
gende Maßnahmeschwerpunkte und Maßnahmen ent-
sprechend des zur Verfügung stehenden Budgets auf: 
 
02-2026-1.2 
Stärkung des sozialen Miteinanders und des bürgerli-
chen Engagement 
 
1.2.1 Maßnahmen zur Sicherung und zum Ausbau von 
Einrichtungen der Soziokultur, sozialen Betreuung und 
des Breitensports 

02-2026-3.1 
Entwicklung touristischer Angebote 

3.1.1 Ausbau der touristischen und Naherholungsinfra-
struktur mit öffentlicher Zugänglichkeit 

3.1.3 Maßnahmen zur Kooperation und Vernetzung tou-
ristischer Angebote 

 
Beantragung: 

Die Beantragung erfolgt schriftlich mit dem Projektan-
trag, welcher auf der Internetseite der LEADER-Region 
Schönburger Land zum Download zur Verfügung steht:  
www.region-schoenburgerland.de/2-projektaufruf-2026/ 
 
Der ausgefüllte und unterschriebene Antrag zzgl. aller 
geforderten Unterlagen ist vollständig sowohl in  
Papierform als auch digital einzureichen!  
 
Auswahlkriterien: 

Anhand der Auswahlkriterien kann vor Antragstellung 
eingesehen werden, welche Aspekte im Rahmen der Be-
wertung besonders berücksichtigt werden. Es kann nur 
bewertet werden, was anhand einschlägiger Unterlagen 
belegt wird! 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

Budget: 

Für den 2. Projektaufruf 2026 stehen insgesamt  
425.000 € zur Verfügung, davon in den Maßnahmen-
schwerpunkten und Maßnahmen: 
02-2026-1.2.1    250.000 € 
02-2026-3.1.1      150.000 € 
02-2026-3.1.3         25.000 € 
 
Antragsteller: 

Antragsberechtigte Vorhabenträger gemäß Aktionsplan 
und Maßnahmen für alle aufgerufenen Maßnahmen: 

1.2.1 und 3.1.1 Kommunen 
3.1.3 Kommunen, Unternehmen 
 
Zu beachtende Angaben und Daten: 

Datum des Aufrufs: 08.06.2026 
Datum Abgabefrist:  31.07.2026 (Posteingang) 
Abgabe bei: Verein Region Schönburger Land e. V., 
LEADER-Geschäftsstelle, Carl-Wilhelm-Richter-Platz 5,  
08396 Waldenburg 
Vorhabenauswahl: Sitzung des Koordinierungskreises 
am 09.09.2026 
 
Grundlagen: 
- GAP-Strategieplan für die Bundesrepublik Deutsch-

land: www.smekul.sachsen.de/foerderung/foerder-
periode-2023-2027-5940.html 

- Förderrichtlinie LEADER/2023 des Sächsischen 
Staatsministeriums für Regionalentwicklung: 
www.laendlicher-raum.sachsen.de/richtlinie-lea-
der-2023-2027-18218.html 

- LEADER-Entwicklungsstrategie der Region 2023-
2027 Schönburger Land 2. Änderung vom 
11.06.2025 www.region-schoenburgerland.de 

 
Beratende Stelle: 

Regionalmanagement der  
LEADER-Region Schönburger Land 
Carl-Wilhelm-Richter-Platz 5 
08396 Waldenburg  
Tel.: 037608-406011  
E-Mail: info@region-schoenburgerland.de 
 
Wir empfehlen Ihnen dringend, das kostenfreie 
Beratungsangebot des Regionalmanagements zu 
nutzen! 

 

  Informationen
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Im Mai hat die Grundschule eine besondere Veränderung erfah-
ren, die die Gemeinde als Schulträger betrifft. Unsere allseits 
geschätzte langjährige technische Kraft Michaela Brechtl hat 
der schweißtreibenden Arbeit im Gebäude der Grundschule 
„Tschüss“ gesagt. 

Mit wunschgemäß geringem Aufsehen verabschiedete sich 
Carmen Schmidt ebenfalls im Mai nach fast 45 Dienstjahren 
als Erzieherin in Bernsdorf /Hermsdorf in den wohlverdienten 
Ruhestand. Wer von unseren langjährigen Bürger/Innen im Alter 
von etwa 50 Jahre und jünger hat sie in dieser Funktion nicht er-
lebt? Sie gehört zur Ortsgeschichte und bleibt mit ihrer freundli-
chen und energiereichen Art in unserer guten Erinnerung.  

Schlussendlich müssen wir ab Juli auf unsere treue Seele im 
Rathaus Anett Keller verzichten.  Sie hat 13 Jahre unsere Alt-
Bürgermeisterin Roswitha Müller tatkräftig unterstützt und 
mir die unkomplizierte und wertschätzende Nachfolge in das 
Bürgermeisteramt ermöglicht. Auch der Gemeinderat und die 
Verwaltung aus Lichtenstein sind über den Weggang traurig. 

Über Abschiede und Neuanfänge .....

Wir sagen herzlich Dankeschön an die genannten Kolleginnen 
für die ausdauernde und treue Mitarbeit, den unermüdlichen 
Einsatz und gute und kollegiale Zusammenarbeit. Wir wün-
schen allen eine erfüllte Zeit und Gottes Segen im Rentenstand. 

Alles Gute auch weiterhin an unsere Kameradin Katja 
Frauenstein für die nebenberufliche Reinigung des Mehr-
zweckgebäudes unserer Feuerwehr. Danke dafür!

Mitteilen dürfen wir, dass alle Stellen/Aufgaben nachbesetzt 
werden konnten. Herzlich willkommen an die Nachfolgerin-
nen und Erfolg und Freude bei der Arbeit in unserem schö-
nen Dorf für unsere Kinder, Schüler und Bürger/Innen.

Bürgermeisterin Elisabeth Rips-Plath und der Gemeinderat 

Hinweis: 
Personelle Veränderungen in der Grundschule gab es auch – diese 
obliegen jedoch nicht der Gemeinde Bernsdorf.

Gemütlich Kaffeetrinken und 
gemeinsames Musizieren ha-
ben uns an den Nachmitta-

gen des 21. und 22.05.2026 
mit den älteren Mitbürger/In-

nen unserer drei Ortsteile sehr 
viel Freude geschenkt.

Ein besonderes Dankeschön geht an die Musiker im Bild, 
namentlich Uwe Müller und Armin Weiß und die sieben all-
zeit bereiten ebenfalls ehrenamtlichen Frauen unter der Lei-
tung von Frau Petra Roscher. Dabei auch Roswitha Müller 
weiterhin fleißig im Einsatz für gute Stimmung in unserer 
Gemeinde.

DANKESCHÖN im Namen aller Gäste

Seniorennachmittage 2026



  Geburtstagsjubilare

 Monate April, Mai und Juni 2026

Bernsdorf

22.04.	 Herr Siegfried Wegler	 zum 90. Geburtstag
19.06.	 Frau Sieglinde Naumann	 zum 85. Geburtstag
21.05. 	 Herr Peter Lehmann	 zum 80. Geburtstag
04.06.	 Herr Michael Kühnert	 zum 75. Geburtstag
30.04.	 Herr Peter Madalschek	 zum 70. Geburtstag
10.05.	 Frau Sabine Kühnert	 zum 70. Geburtstag
27.05.	 Frau Bettina Bergmann	 zum 70. Geburtstag

Hermsdorf

19.05.	 Frau Ruth Weber	 zum 95. Geburtstag
08.06.	 Herr Gerhard Mädler	 zum 90. Geburtstag
12.05.	 Frau Gisela Reinhold	 zum 75. Geburtstag
27.06.	 Herr Roland Reißaus	 zum 75. Geburtstag
22.04.	 Herr Andreas Dudel	 zum 70. Geburtstag

Rüsdorf

05.06.	 Frau Käthe Köhler	 zum 95. Geburtstag
08.06.	 Frau Annemarie Anders	 zum 95. Geburtstag
28.04.	 Herr Eckhard Müller	 zum 85. Geburtstag
25.06.	 Frau Henriette Reimann	 zum 75. Geburtstag

Wir gratulieren allen Jubilaren ganz 
herzlich und wünschen alles Gute für 
das vor Ihnen liegende neue Lebensjahr, 
vor allem Gesundheit.

Ihre Bürgermeisterin Elisabeth Rips-Plath 
und der Gemeinderat
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  Informationen der Kindereinrichtungen

Am 01.06.2026 war es 
wieder so weit, der Kin-
dertag stand vor der Tür. 
Natürlich waren alle ganz 
aufgeregt, welche Überra-
schungen in diesem Jahr 
auf uns warten würden.

Trotz sehr unbeständigem 
Wetter (noch 8 Uhr regne-
te es in Strömen!) mach-
ten wir uns nach dem ent-
spannten Frühstück auf in 
ein Outdoor-Abenteuer. 
Alle – von den Kleinsten 
bis zu den Größten – wan-
derten gemeinsam in den 
Wald und waren gespannt, 
was uns dort erwarten 
würde. Die Überraschung 
war groß, als schon aus 
der Ferne ein Horn er-
klang. Was könnte das 
wohl sein? Alle lauschten 
angestrengt und waren 

über den vollen Klang und die besondere Melodie erstaunt. 

Wie sich herausstellte, wartete im Wäldchen schon der Jäger 
Herr Kuhn, welcher uns mit einem Jagdsignal auf seinem Jagd-
horn begrüßte. 

Der Kindertag im Kindergarten Herr Kuhn begleitete uns auf unserer Wanderung, Ziel war un-
ser toller Naturschutzbaum. Er erklärte uns allerhand Wissens-
wertes über die Natur, wie was ein „Maitrieb“ eigentlich ist oder 
welche Vogelfeder im Jägerhut zu finden ist. Herr Kuhn konnte 
aber auch Gedichte und alte Liedtexte rezitieren und brachte 
dabei nicht nur die Kinder zum Staunen! Alle waren begeistert 
und stellten allerhand Fragen während des Weges. 

Als die Sicht nach der letzten Kurve vor dem Ende des Weges 
auf dem Naturschutzbaum fiel, staunten wir alle! Unser Baum 
war „dekoriert“ und ein Tisch stand davor… mit allerlei span-
nenden Ausstellungsstücken aus der Tier- und Pflanzenwelt. 
Herr Kuhn erzählte mit einer wunderbar liebevollen Art viele 
interessante Dinge zu den Tieren des Waldes sowie dem Ar-
beitsfeld eines Jägers. Sogar der Jägerrucksack wurde ausge-
packt und erklärt. Wir hörten aber auch besondere Klänge, wie 
ein Mauspfeifchen, welches den Ruf von Mäusen imitierte oder 
auch den Klang eines besonders kleinen Jägerhorns. 

Wir lernten so viel Neues dazu!

Als alle auch die letzten Fragen losgeworden waren und wir 
Zeit zum Spielen im Wald gefunden hatten, kam die nächste 
Überraschung: es wurden Picknickdecken und Lunchpakete 
ausgepackt und alle durften ihr Mittagessen im Wald essen. 
Das hatten sich die Kinder schon lange einmal gewünscht. 
Draußen schmeckt das Essen doch gleich doppelt so gut ;). 
Herr Kuhn ließ es sich nicht nehmen, das passende Musikstück 
der Jäger zum Essen zu Spielen. Was für eine Stimmung!

Erschöpft, aber glücklich traten dann alle den Heimweg an! 

Ein herzliches Dankeschön nochmal an Herrn Kuhn sowie die 
Mitarbeiter des Kindergartens, die den Tag für alle Kinder wie-
der zu etwas ganz Besonderem gemacht haben. 
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  Informationen der Kindereinrichtungen

dies äußerte in der Woche des Zuckertütenfestes ein Kind in 
Form des Satzes:
„Es kommt mir so vor, als bin ich gestern erst aus der Mittel-
gruppe in die Vorschulgruppe gekommen!“. 

Die gefühlte Kurzweiligkeit von nur einem Vorschuljahr ist im 
Verhältnis zur gesamten Kindergartenzeit auch verständlich. 
In den mittlerweile schon zehn vergangenen Monaten des Vor-
schuljahres fanden für die Kinder allerlei Projekte und Höhe-
punkte statt. Feste Bestandteile der Woche der Kinder waren 
aber auch der an jedem Mittwoch stattfindende Sporttag in der 
Turnhalle oder der am Donnerstag durchgeführte Vorschultag. 
Durch eine gezielte Zusammenarbeit mit der Grundschule wur-
den und werden Übergänge geschaffen, die erste Erfahrungen 
mit der Lebenswelt Grundschule und Hort freudvoll und selbst-
bewusst möglich machen. 
Das Vorschulkind aus der Kita „Kinderparadies“ ist stolz, bald 
ein Schulkind zu sein. 
Unsere Vorschulkinder erwarben und erwerben immer noch 
wichtige Kompetenzen und erweitern ihr Wissen sowie ihre 
Handlungsstrategien bei vielen unterschiedlichen Projekten 
mit Höhepunkten, wie z.B. 

●	 die selbstbewusste Vorstellung „Das bin ich“ beim Freun-
de-Einstiegsprojekt in das Vorschuljahr

●	 ein Tag mit den Bürgerpolizisten
●	 „Aufgepasst mit ADACUS“
●	 Fahrtrainung mit der Verkehrswacht
	 Projekt „Mülltrennung“ mit der Abfallberatung
●	 Projekt „Wo kommen unsere Lebensmittel her?“ 
●	 ein Besuch auf dem Bauernhof
●	 der Pflaster-Pass in Bronze „Auch kleine Leute können 

helfen“ 

Am 08. Mai 2026 stand nun unser Zuckertütenfest an, welches 
wir ganz nach unserer Tradition mit einer Wanderung zur Mini-
welt und dem Minikosmos nach Lichtenstein verbanden. Dabei 

Kinder, wie die Zeit vergeht …

durfte natürlich der Spielplatzbesuch an der Miniwelt nicht feh-
len. Ein besonderes Highlight war es wieder für die Kinder, von 
einer Pferdekutsche an der Miniwelt abgeholt und zurück zum 
Kindergarten gebracht zu werden. Es war ein wunderbarer, ge-
lungener Tag. Besonderer Dank gilt hier den Eltern, die wieder 
fleißig bei der Ausgestaltung des Zuckertütenfestes halfen und 
natürlich den Vorschulpädagogen, die stets mit besonderem 
Engagement bei der Sache sind. 
Für die Vorschulgruppe steht nun bis zur Einschulung Mitte 
August noch eine spannende Reise in das „Buchstaben- und 
Zahlenland“ an. Wir freuen uns auf die verbleibende Zeit!

Ihr Kita-Team 

Am 07. Mai 2026 wurde die Grundschule Bernsdorf im Rah-
men einer umfassenden Schulevaluation durch Vertreterin-
nen und Vertreter des Schulamtes besucht. Dabei standen 
zahlreiche Bereiche des Schulalltages im Fokus – unter an-
derem die pädagogische Arbeit der Lehrkräfte, das soziale 
Miteinander mit den Schülerinnen und Schülern sowie die 
Organisation und Zusammenarbeit innerhalb der Schule.

Nach intensiver Auswertung kann die Grundschule Bernsdorf 
auf ein hervorragendes Ergebnis blicken: In allen geprüften Be-
reichen erhielt die Schule eine sehr positive Bewertung. Das 
Ergebnis bestätigt die engagierte und verantwortungsvolle Ar-
beit aller Beteiligten und erfüllt die Schule mit großem Stolz.

Ein besonderer Dank gilt außerdem dem gesamten Lehrer-
kollegium, das sich täglich mit großem Engagement, viel 

Große Schul-Evaluation an der Grundschule Bernsdorf

Geduld und Herzblut für die Schülerinnen und Schüler ein-
setzt. Durch ihre fachliche Kompetenz, ihre kreative Unter-
richtsgestaltung und ihr offenes Ohr für die Kinder tragen 
die Lehrkräfte maßgeblich zu einer positiven Lern- und 
Schulatmosphäre bei. Ebenso danken wir den Reinigungs-
kräften, die mit ihrer wichtigen Arbeit dafür sorgen, dass 
die Kinder jeden Tag in einer sauberen und angenehmen 
Lernumgebung lernen können.

Mit großer Zufriedenheit blickt die Grundschule Bernsdorf 
auf die erfolgreiche Evaluation zurück und freut sich zu-
gleich auf viele weitere schöne Erlebnisse, Projekte und ge-
meinsame Momente mit den Kindern.

Gabi Fröhlich
Schulleiterin



sich zudem über einen Pokal freuen. Diese hervorragenden 
Ergebnisse sind ein Beweis für ihren Trainingsfleiß und ihre 
große Motivation.

Wir gratulieren allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
herzlich zu ihren tollen Erfolgen und bedanken uns bei Frau 
Landrock für die gute Betreuung und Unterstützung vor Ort. 
Ihr habt unsere Grundschule ganz super vertreten und könnt 
alle stolz auf eure Leistungen sein!

Das Team der Grundschule Bernsdorf

  Informationen der Kindereinrichtungen
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Trotz regnerischen 
und kühlen Wetters 
zeigten die Schülerin-
nen und Schüler unse-
rer Grundschule beim 
Schulsportwettkampf 
im Waldstadion in 
Limbach-Oberfrohna 
beeindruckende Leis-
tungen.

Für den Wettbewerb 
hatten sich die Kinder 
durch ihre erfolgrei-
chen Ergebnisse beim 
schulinternen Sport-
fest qualifiziert. Dort 
erreichten sie die bes-
ten Platzierungen und 
durften unsere Schule 
beim Ausscheid ge-
gen zahlreiche ande-
re Grundschulen des 
Landkreises vertreten.

Mit viel Einsatz, Ehrgeiz und Teamgeist stellten sich die jun-
gen Sportlerinnen und Sportler den verschiedenen Diszipli-
nen. Die Anstrengungen wurden belohnt: Unsere Schülerin-
nen und Schüler konnten mehrere Medaillen gewinnen und 

Mi Spannung blickten 
Schülerinnen, Schüler 
und Lehrkräfte auf den 
diesjährigen Kinder-
tag. Schon am Morgen 
sorgte das regnerische 
Wetter für Unsicherheit, 
und viele fragten sich, 
ob das geplante Schul-
sportfest überhaupt 
stattfinden könnte. Den-
noch hofften alle, dass 
sich das Wetter rechtzei-
tig bessern würde.

Und tatsächlich: Pünkt-
lich zum Beginn des 
Sportfestes hörte der 
Regen auf. Die Wolken 
lockerten sich auf und 
die Freude der Kinder 
war sofort spürbar. Nun 
stand einem abwechs-

Erfolgreiche Teilnahme am Schulsportwettkampf im Waldstadion

Schulsportfest am Kindertag
Ein gelungener Tag voller Freude und Bewegung

lungsreichen und sportlichen Tag nichts mehr im Wege.

Mit großer Begeisterung nahmen die Schülerinnen und Schü-
ler an den verschiedenen Disziplinen teil. Ob beim Laufen, 
Springen oder Werfen – alle gaben ihr Bestes und zeigten viel 
Einsatzbereitschaft. Neben dem sportlichen Ehrgeiz standen 
vor allem der Spaß an der Bewegung und das gemeinsame 
Erleben im Mittelpunkt.

Die Kinder erzielten zahlreiche tolle Ergebnisse und konn-
ten stolz auf ihre Leistungen sein. Viele feuerten sich gegen-
seitig an und sorgten für eine fröhliche und motivierende 
Atmosphäre auf dem gesamten Sportplatz.

Am Ende waren sich alle einig: Das Schulsportfest am Kin-
dertag war ein voller Erfolg. Trotz des zunächst regneri-
schen Wetters wurde es ein gelungener Tag mit viel Spaß, 
sportlichen Erfolgen und vielen schönen gemeinsamen Er-
innerungen.

Das Team der Grundschule Bernsdorf



Am 30. April fand in Rüsdorf wie-
der unser traditionelles Hexenfeu-
er statt. Bei bestem Wetter kamen 
zahlreiche Besucher zusammen, um 
den Abend zu genießen und nette 
Gespräche zu führen. Wir freuen uns 
sehr über die große Resonanz und 
bedanken uns herzlich bei allen Gäs-
ten, die mit reichlich Hunger, Durst 
und guter Laune zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben.
Ein besonderer Dank gilt natürlich 

auch den vielen Helfern, die bereits bei den Vorbereitungen, 
während der Veranstaltung und beim anschließenden Aufräu-
men tatkräftig unterstützt haben. Ohne euren Einsatz, eure Zeit 
und das Engagement wäre ein solches Fest nicht möglich. 
Als nächstes gemeinsames Event planen wir am 26. September 
2026 ein Suppenfest in Rüsdorf. Merken Sie sich den Termin 
gerne schon vor- wir freuen uns darauf, wieder viele Gäste be-
grüßen zu dürfen. 

Eure Dorfgemeinschaft Rüsdorf

  Informationen der Vereine
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Unsere Kleingartenanlage am Orts-
eingang von Bernsdorf, aus Rich-
tung Gersdorf kommend, besteht 
nun schon 94 Jahre. Leider haben 
wir seit einigen Jahren nur noch we-
nige Mitglieder. Wir haben bereits 
in unserem Amtsblatt zwei Inserate 

geschaltet, aber nur mit wenig Erfolg. Gibt es denn keine na-
turverbundenen Bürger oder Bürgerinnen aus Bernsdorf und 
Umgebung, die gern einen Kleingarten bewirtschaften würden? 
Unsere freien Gärten sind bis 240 qm groß und die richtige Grö-
ße, um nicht „Sklave der Gartenarbeit“ zu werden.
Die „alten“ Pächter würden ihr Wissen gern an die Neupächter 
weitergeben. Der Anbau einer vielfältigen Mischung von Obst, 
Gemüse, essbaren Fruchtpflanzen und Kräutern ist in einem 
Kleingarten sinnvoll und durch die fachgerechte Pflege wird si-
cherlich auch der Ertrag erhöht. Besondere Gestaltungselemen-
te, wie z. B. Trockenmauern, Feuchtbiotope und Steingärten 
können zusätzlichen Lebensraum für Kleintiere schaffen.
Die kulturellen Aspekte sind in unserem Verein durch die der-
zeitige geringe Anzahl der Mitglieder recht begrenzt. Das jährli-
che interne Sommerfest bildet den Höhepunkt unseres Vereins-
lebens, bei dem auch Freunde und Verwandte der Pächter gern 
gesehen sind. Auf einigen unserer freien Parzellen stehen guter-
haltene Lauben mit Elt- und Wasseranschluss. Ein kleiner PKW-
Stellplatz ist Teil unserer Anlage. Alles Nähere erfahrt ihr unter 
den Telefonnummern: 037204/50003 und 0172/9471177.
Informiert auch Freunde und Bekannte, die einen Kleingarten 
suchen über unsere freien Gärten. Wir würden uns freuen, bald 
interessierte neue Mitglieder begrüßen zu können, denn es ist 
schlimm, wenn ein so langjähriger Verein „die Türen schließen“ 
müsste. 

J. Heinz und E. Herzig, Mitglieder des Vorstandes

KGV „Frisch-Grün“ e.V. Bernsdorf 
suchen neue Pächter

Gelungenes Hexenfeuer lockte viele 
Gäste nach Rüsdorf
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Liebe Bernsdorferinnen, liebe Bernsdorfer,
liebe Gäste unserer Sunshine Classics Party,

ein mega toller Abend anlässlich des 50. Geburtstags des 
Sunshine Jugendclubs Bernsdorf liegt hinter uns. 
Wir, die „Oldies“ und ehemaligen Mitglieder des Clubs, nah-
men das Jubiläum zum Anlass, wieder einmal eine schöne 
Party wie früher zu veranstalten und nutzten in unserer Frei-
zeit, neben Arbeit und Familie, die Gelegenheit zur Planung.
Nach vielem Auf und Ab in der Überlegungsphase hatten wir 
uns dann im März an die Organisation der Party gemacht. 
Nicht nur das Zusammenspiel mit der Gemeindeverwaltung 
musste gesichert, sondern auch Pläne für Sicherheit und 
Versorgung geschmiedet werden.
Viele Treffen im kleinen Kreis der Hauptorganisatoren wa-
ren nötig, um unsere Kultur- und Sporthalle zu dieser Loca-
tion zu machen, wie sie es am Ende war.
Warum wir nicht im Club gefeiert haben? Weil wir diese Men-
ge an Besuchern nicht untergebracht bekommen hätten. Au-
ßerdem gab es Vorgaben, welche wir nicht so schnell hätten 
umsetzen können.
Ein gelungener Abend bis in die Nacht! Wir „Alten“ wis-
sen nicht, wann wir das letzte Mal erst bei Sonnenauf-
gang und Vogelgezwitscher nach Hause gegangen sind.
Stimmungsvolle Blasmusik der Bernstein-Band, Tanzeinla-
gen der Prinzengarde Hermsdorfia und DJ-Musik für alle Al-
tersgruppen von DJ Rabbit & DJ Elvo sowie DJ Bonsai mach-
ten die Party für alle Gäste zu einer tollen Veranstaltung. 
Die gute Laune hielt an bis in die Morgenstunden. Das Wet-
ter spielte uns auch in die Karten, was natürlich für eine 
ausgelassene Fete z.B. mit einer Polonaise zu „Steig ei“ von 
Drinnen nach Draußen perfekt war. Genauso kennen wir das 
von früher!
Vor und nach der Feier, also von Freitag bis Sonntag, stan-
den uns zusätzlich ehemalige Mitglieder, Freunde und Be-
kannte als Helfer zur Verfügung. Sie packten tatkräftig beim 
Auf- und Abbau mit an und halfen beim ausgeklügelten 
Schichtdienst am Einlass und in der Getränke- oder Bierbar. 
Viele Dinge wurden in der Halle errichtet, so dass der Sport-
charakter der Räumlichkeit gar nicht mehr zu erkennen war. 
Die Musik- und Lichttechnik wurde in der gesamten Halle 
aufgestellt und es wurde sogar eine Bar gebaut, die unser 
Hingucker des Tages war.
Kulinarisch wurden wir durch Leckereien vom Grill von Andrea 
& Partner und Lietzer´s Brutzelbemme versorgt. 
Wir danken allen, die unsere Gäste waren und jenen, die uns 
an diesem Wochenende umfangreich unterstützten. Egal, ob 
eigenhändige Hilfe oder mit Equipment. Weiter gilt unser 
Dank der Nachbarschaft, die mit lauter Musik ins Bett be-
gleitet wurde, den Ehemaligen, die teilweise extra von wei-
ter her angereist waren, um dabei zu sein. Ein besonderer 
Dank gilt auch Andrea & Partner, die uns mit großer Ausstat-
tung für die Bar und Sitzmöglichkeiten sowie nächtlichem 
Biernachschub versorgten und der Gemeindeverwaltung, 
die unsere Veranstaltung rundum unterstützte.
Allen Mitwirkenden, die mit kleinen Dingen beitrugen, Ide-
en einbrachten, das eine oder andere Accessoire spontan 
heranholten, handwerklich zur Seite standen oder einfach 
nur Fahrdienste übernahmen, sei ebenso herzlich gedankt. 
Besonders freuten wir uns über die Fotocollage und die Dia-
show, welche von den aktuellen Clubmitgliedern für uns zu-
sammengestellt wurden.
Natürlich hatten es sich unsere Bürgermeisterin Frau Rips-
Plath und auch die ehemalige BMin Frau Müller nicht neh-
men lassen und eine kleine Rede vorbereitet. 

Am Sonntag hatten wir voller Freude einen schon gut aufge-
räumten Saal und eine erstgereinigte Tanzfläche vorgefun-
den. Tatkräftig hat unsere Bürgermeisterin hier, lange vor 
unserem Eintreffen, zum Aufräumen angepackt. Herzlichen 
Dank!
Wir haben uns zum Ziel gemacht, den Erlös des Abends dem 
Jugendclub, sowie den Kindern und Jugendlichen in unse-
rem Ort zu Gute kommen zu lassen. Hauptsächlich wollen 
wir den Umbau des Jugendclubs finanziell damit unterstüt-
zen, dass dort wieder die ein oder andere Veranstaltung 
durchgeführt werden darf. Die Jugend ist durch unsere Ge-
meindeverwaltung zur Gründung eines eingetragenen Ver-
eins angehalten, damit die Aktivitäten direkt abgesichert 
und versichert sind und nicht über die Ortsverwaltung lau-
fen. Somit können die jungen Leute auch selbstbestimmter 
handeln.
Dazu benötigt es eine Anmeldung als Verein, ein überarbei-
tetes Konzept zur Gebäudenutzung und einen Notausgang 
im Sinne der Brandvorschrift. All dies verursacht Kosten, 
welche wir unterstützen wollen. Außerdem soll ein Teil des 
Erlöses auch verwendet werden, um das eine oder andere 
defekte Spielgerät für unsere Kinder in Bernsdorf zu erset-
zen, zu reparieren oder Neues für die öffentlichen Plätze 
anzuschaffen.
Eine Anmerkung sei noch gemacht: Leider mussten wir am 
Tag danach auch Beschädigungen an Ausleuchtung und Ab-
sperrungen zur Kenntnis nehmen. Sowas macht uns einfach 
nur traurig. Solche Handlungen sollten doch einfach unter-
lassen werden, da hier finanziell Ersatz geschaffen werden 
muss. Außerdem bringt es nur Ärgernis und Unmut mit sich, 
was wir uns alle ersparen könnten. Wir hoffen auf ein „Bes-
seres“ beim nächsten Mal.
Unsere Entlohnung ist die Party, welche so toll angenommen 
und gefeiert wurde.
Wir sind uns sicher, dass uns der 30. Mai 2026 noch lange 
in Erinnerung bleibt.

Eure Sunshine Classics Crew

  Informationen der Vereine
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  Informationen der Kirchgemeinde

05.07.	 9.30 Uhr	 gemeins. Gottesdienst 

		  in St. Egidien

		

12.07.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst  

		

19.07.	 9.30 Uhr	 gemeins. Gottesdienst 

		  in St. Egidien

		

26.07.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst

		

02.08.	 9.30 Uhr	 gemeins. Gottesdienst

		  in St. Egidien

		

09.08.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst

		

16.08.	 10.00 Uhr	 Schulanfangs-Gottesdienst

		  in Hohndorf

		

23.08.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst

		

06.09.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst

07

08

09

Gottesdienste in der Kirchgemeinde Bernsdorf

Alle weiteren Gottesdienste können Sie unserer Website ent-
nehmen, sowie dem Aushang im Schaukasten.
Bitte beachten Sie auch kurzfristige Änderungen und 
Informationen auf der Website: www.kirche-bernsdorf.de

03723 679 679

Über 20 Jahre - familiär,
preiswert & fair
Dresdner Str. 12, 09337 Hohenstein-Ernstthal
www.schueppel.de
                                       
                                          Partner der „ANTEA Bestattungen Chemnitz GmbH“

Tag und Nacht dienstbereit

Uwe Werner
Bestattungsfachwirt

Inhaber
Trauerredner

ie sollten genau überlegen,
wem Sie Ihr Vertrauen schenken,
wenn ein lieber Mensch gestorben ist.

S

Dresdner Straße 159
09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel. 03723 66 70 990
Hohenstein@Bestattung-Werner.com

Chemnitzer Straße 97
09224 Chemnitz OT Grüna
Tel. 0371 33 43 24 90
Chemnitz@Bestattung-Werner.com

Tag und Nacht erreichbar 
03723 66 70 990 - 0371 33 43 24 90

www.Bestattung-Werner.com

Tel. 0371/ 33 43 24 90
Fax 0371/ 33 43 24 91

Fachwirt- und Meisterbetrieb

0176 83 20 58 98

Vorverkauf: Stadthalle Limbach-Oberfrohna, Freie Presse Shop, Eventim und www.fzlo.de

Jägerstraße 2 in 09212 Limbach-Oberfrohna I Tel.: 03722 469319 I info@stadthalle-limbach.de  
Öffnungszeiten Stadthalle: Mo-Do: 8:30-12:00 & 13:00-15:00 Uhr | Fr: 8:30-13:00 Uhr

27.09.  18:00 UHR
... BELEUCHTET DIE KRISE ZW. 

RUSSLAND UND DEM WESTEN 
UND MÖGLICHKEITEN FÜR 
EINE FRIEDENSORDNUNG.

26.09.  19:30 UHR
BELLA LIERE UND 

ANDREAS ZIEGER ZEIGEN 
KLIMANEUTRALE WEGE ZU 

SELBSTOPTIMIERUNG .

19.09.  20:00 UHR
Ü40TANZABEND IN GEMÜT-

LICHER ATMOSPHÄRE MIT 
MUSIK, TANZEN, UND GESEL-
LIGKEIT IN DER HIRSCHBAR.

12.09.  19:30 UHR
ROLAND JANKOWSKY LIEST 
SCHRÄG KRIMINELLE KURZ

GESCHICHTEN, BEGLEITET VON 
EINEM WÄHLBAREN MENÜ.

11.09. 19:00 UHR
JURIST LUTZ TEETZEN BIETET  

EINE  KABARETTISTISCHE 
RECHTSBERATUNG ZU 

TESTAMENT UND ERBSCHAFT.

06.09.  16:00 UHR
ANKE SIEFKEN ALS 

ONLINEOMI RENATE 
BERGMANN MIT IHREM BUCH: 

„ABER BITTE MIT SAHNE.“

12.09.  19:30 UHR
ROLAND JANKOWSKY LIEST 
SCHRÄG KRIMINELLE KURZ

GESCHICHTEN, BEGLEITET VON 
EINEM WÄHLBAREN MENÜ.

VERANSTALTUNGSHIGHLIGHTS IN DER STADTHALLE IM SEPTEMBER 2026




